
Wädenswil, Stäfa und Zürich, 8. Februar 1999  

KR-Nr. 51/1999 

 

 

 

A N F R A G E von Julia Gerber Rüegg (SP, Wädenswil), Thomas Müller (EVP, Stäfa) 

und Dr. Ueli Mägli (SP, Zürich) 

 

betreffend Sponsoring von öffentlichen Schulen  

________________________________________________________________________ 

 

 

Bezug nehmend auf die Hinweise der Bildungsdirektion zum Thema Sponsoring bezie-

hungsweise Fundraising an den öffentlichen Schulen im Schulblatt 2/99, bitten wir den Re-

gierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1.  Weiss die Bildungsdirektion, an welchen öffentlichen Schulen im Kanton Zürich bereits 

Sponsoringverträge bestehen? 

 

2.  Hat die Bildungsdirektion Einblick in die Verträge, und hat sie die Verträge gar explizit 

geprüft und genehmigt? 

 

3.  Wenn ja, welche konkreten Sponsoringleistungen werden erbracht? 

 

4.  Welche Verpflichtungen wurden von den Schulen beziehungsweise Schulgemeinden 

gegenüber den Sponsoren eingegangen? 

 

Wir bitten um tabellarische Auflistung. 

 

5.  Sollte die Bildungsdirektion nicht wissen, in welchem Umfang die öffentliche Schule ge-

sponsert wird und auch keinen Einblick in die einzelnen Sponsoring-Verträge haben, ob-

wohl sie im Schulblatt 2/99 unter Einhaltung gewisser Rahmenbedingungen Sponsoring 

als zulässig bezeichnet, so fragen wir, wie die Bildungsdirektion den Vollzug ihrer eige-

nen Hinweise sicherstellen will? 

 

6.  Ist der Regierungsrat auch der Ansicht, dass die Transparenz über die Finanzierung der 

öffentlichen Schulen verloren geht, wenn die Bildungsdirektion zwar Einblick in die ein-

zelnen Sponsoring-Verträge hat, jedoch nicht bereit ist, ihr Wissen gegenüber den 

Stimmberechtigten offen zu legen? 

 

7.  Wohin wenden sich Eltern von Sponsoring betroffenen Schülerinnen und Schülern, falls 

sie mit den aus dem Sponsoring-Vertrag resultierenden Leistungen oder Verpflichtungen 

nicht einverstanden sind? 

 

 

Julia Gerber Rüegg 

Thomas Müller 

Dr. Ueli Mägli 


